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Einführung� 7

Einführung

Wenn Eltern ihr Kind in die Kita geben, vertrauen sie darauf, dass ihr Kind in guten Hän-
den ist. Sie gehen davon aus, dass sich ausgebildete Fachkräfte um ihr Kind kümmern, seine 
Entwicklung und Bildung unterstützen und es bei Bedarf vor Gefahren schützen. Das Kind 
spürt die Zuversicht der Eltern, dass die Betreuung in der Kita seinem Interesse entspricht, 
und entwickelt seinerseits Vertrauen in die es umsorgenden Fachkräfte. In den meisten 
Fällen entsteht auf diese Weise ein positiver Kreis der Sicherheit, bei dem sich die Fürsorge 
durch die Eltern und die ergänzende Förderung in der Kindertageseinrichtung wechselsei-
tig zum Wohl des Kindes ergänzen.

Das ist aber nicht immer so. Gar nicht so selten gehen Gefahren für Kinder von der 
Kita aus. Fehlverhalten durch pädagogische Fachkräfte führt dazu, dass das Wohl einzelner 
Kinder oder der Kindergruppe insgesamt beeinträchtigt oder sogar gefährdet ist. Gewalt 
gegen Kinder durch Fachkräfte kann viele Formen annehmen. Sie kann offen und sofort 
erkennbar sein, aber auch versteckt und manchmal sehr subtil. Seelische Verletzungen wie 
Beschämung, Entwürdigung oder Anschreien gehören ebenso dazu wie körperliche Bestra-
fungen, sexualisierte Gewalt, mangelnde Versorgung oder die Vernachlässigung der Auf-
sichtspflicht.

Die Folgen für die Kinder sind schwerwiegend. Ihr Vertrauen in die Kita als sicheren Ort 
wird erschüttert oder sogar zerstört. Das Selbstwertgefühl und das Selbstbewusstsein sind 
beschädigt. Häufig fühlen sich die Kinder selbst schuldig für das ihnen angetane Leid. Auch 
zu Hause in der Familie erzählen sie nicht immer von den Geschehnissen in der Kita – aus 
Angst oder weil sie die Eltern nicht enttäuschen möchten. Bei sehr jungen Kindern kommt 
hinzu, dass eine differenzierte Ausdrucks- und Sprachfähigkeit sich erst allmählich entwi-
ckelt. Viele betroffene Kinder gehen nicht mehr gerne in die Kita, einige ziehen sich zurück, 
entwickeln Verhaltensauffälligkeiten oder verstummen.

Die Ursachen für professionelles Fehlverhalten sind vielfältig. Charakterliche Mängel, 
unverarbeitete eigene belastende Lebenserfahrungen, negative Haltungen gegenüber Kin-
dern und Ausbildungsdefizite einzelner Fachkräfte spielen ebenso eine Rolle wie die man-
gelnde Wahrnehmung von Verantwortung durch die Leitung bzw. den Träger. Hinzu kom-
men häufig strukturelle Defizite, Personalengpässe, fehlende Unterstützung und situative 
Überforderung.

Fehlverhalten und Gewalt durch pädagogische Fachkräfte kommen – in unterschiedli-
cher Häufigkeit und Intensität – in jeder Kindertageseinrichtung vor. Sie dürfen aber nicht 
hingenommen oder gar begünstigt werden. Auch Wegsehen, Verschweigen oder Banalisie-
ren hilft nicht weiter. Professionell tätig zu sein bedeutet, das eigene Handeln immer wieder 
neu zu reflektieren, Schwachstellen zu identifizieren, Fehler zu korrigieren und daraus zu 
lernen. Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung, bei dessen Verwirklichung Kin-
dertageseinrichtungen eine hohe Verantwortung zukommt.

Besonders wichtig ist es, Fehlverhalten und Gewalt gegen Kinder so weit wie möglich 
präventiv zu verhindern. Aber auch wenn etwas passiert ist, das die Rechte eines Kindes 
verletzt, muss professionell gehandelt werden. Dies bedeutet, sowohl auf der individuellen 
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8� Einführung

als auch auf der konzeptionellen Ebene die im Einzelfall jeweils notwendigen Konsequen-
zen zu ziehen. Denn eine erfolgreiche Intervention ist immer zugleich ein Stück Vorbeu-
gung für die Zukunft.

Damit sich die Kita dem Ziel, ein sicherer Ort für Kinder zu sein, immer weiter an-
nähert, sollte jede Einrichtung über ein institutionelles Schutzkonzept verfügen, das 
sowohl Maßnahmen der Prävention als auch der Intervention im Falle von Fehl-
verhalten und Gewalt durch pädagogische Fachkräfte verbindlich festlegt. Darüber 
hinaus ist es sinnvoll, dass sich die Kita einer Ethik pädagogischer Beziehungen 
verpflichtet, die dem Handeln und Unterlassen im Alltag eine ethische Fundierung 
gibt. Schließlich empfiehlt sich, das Leitbild des Trägers und das Konzept der Ein-
richtung an den in der UN-Kinderrechtskonvention niedergelegten Rechten der Kin-
der zu orientieren.

Im ersten Kapitel wird dargestellt, dass Fehlverhalten und Gewalt durch pädagogische 
Fachkräfte häufig vorkommen, aber wenig thematisiert werden. Beschrieben werden die 
unterschiedlichen Formen von Kinderrechtsverletzungen in Kitas, deren Ursachen und die 
Folgen für die Kinder. Auch erfahren Fachkräfte hier, warum Verschweigen oder gar eine 
Tabuisierung des Themas nicht weiterhelfen.

Das zweite Kapitel zeichnet die historischen und gesellschaftlichen Entwicklungen hin 
zum Recht des Kindes auf gewaltfreie Erziehung nach, sowohl in der Familie als auch in 
Institutionen. Die entsprechenden rechtlichen Regelungen in der UN-Kinderrechtskonven-
tion und in der EU-Grundrechtecharta, im Grundgesetz, im Bürgerlichen Gesetzbuch, im 
Strafgesetzbuch und im Kinder- und Jugendhilfegesetz werden aufgeführt.

Anhand zahlreicher Beispiele aus der Praxis werden im dritten Kapitel unterschiedliche 
Formen von Gewalt durch pädagogische Fachkräfte vorgestellt. Dabei wird erörtert, wer 
welche Verantwortung hat und wie darauf reagiert werden sollte. Die Beispiele beziehen 
sich auf seelische, körperliche und sexualisierte Gewalt, einschließlich des Fehlverhaltens 
durch Unterlassen, etwa im Falle mangelnder Körperpflege oder einer Vernachlässigung 
der Aufsichtspflicht.

Das vierte Kapitel beschreibt die Konsequenzen, die bei Fehlverhalten durch pädagogi-
sche Fachkräfte erfolgen sollten. Sowohl die individuellen als auch die strukturellen Maß-
nahmen werden erörtert. Außerdem wird beschrieben, welche Meldepflichten der Träger 
einer Einrichtung zu beachten hat und in welchen Fällen arbeitsrechtliche und strafrechtliche 
Konsequenzen infrage kommen.

Im fünften Kapitel werden wichtige konzeptionelle Bausteine präsentiert, mit denen 
sich die Einrichtung Schritt für Schritt dem Ideal einer gewaltfreien Kita annähern kann. 
Die Entwicklung eines Schutzkonzepts und die Etablierung von Beschwerdemöglichkeiten 
werden beschrieben.
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